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Großflächiger sehr magerer und artenarmer Trockenbiotopkomplex mit gut erhaltenen und artenarmen Pionier-Sandfluren auf Sandrohboden 
in einem sehr welligen und reliefreichem Gebiet mit einer Vielzahl an alten Bunker- und Wallanlagen. 
Die  Pionier-Sandfluren zeichnen sich durch einem Wechsel von flächigen Rasen mit Silbergras, Sandseggen und Drahtschmiele (vor allem 
im N) und einem hohen Anteil an offenem Boden mit Silbergras, Flechten- und Moosrasen (Polytrichum piliferum) (vor allem im S) aus. 
In der Fläche breiten sich Kiefern aus, lokal finden sich Heidekraut sowie kleinere Bestände mit Land-Reitgras und, teilweise treten auch 
kleinere Zwergstrauchheiden innerhalb der  Fläche oder am Rande auf. 
Die Pionier-Sandfluren sind in erster Linie von anderen Trockenbiotopkomplexen umgeben, welche aufgrund von Sukzession entstanden sind 
und gleichzeitig FFH-Lebensraumtypen darstellen. So finden sich im N vor allem Zwergstrauchheiden, im S Flechten-Kiefernwälder, in die 
Pionier-Sandfluren mosaikartig fließend übergehen.
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Carex arenaria

Corynephorus canescens Deschampsia flexuosa Polytrichum piliferum Cladonia spec.

Betula pendula Calluna vulgaris Cytisus scoparius Pinus sylvestris
Padus serotina Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos Hieracium pilosella
Hypochaeris radicata Hypericum perforatum Jasione montana Luzula campestris
Pteridium aquilinum Rumex acetosella Dicranum scoparium Pleurozium schreberi


